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Vorwort 

Die Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Fortbildungsabschluss Geprüfter Kauf-

männischer Fachwirt nach der Handwerksordnung und Geprüfte Kaufmännische Fachwirtin 

nach der Handwerksordnung1 ist am ersten April 2016 in Kraft getreten. Die bisherigen 

Kammerregelungen nach § 42a HwO werden somit durch die bundeseinheitliche Rechtsver-

ordnung nach § 42 HwO ersetzt. 

Mit der Entwicklung dieser neuen Fortbildungsprüfungsordnung hat das Handwerk ein in sich 

konsistentes kaufmännisches Laufbahnkonzept mit bundesweit einheitlichen Standards ge-

schaffen. Die neue Fortbildung richtet sich insbesondere an Absolventen einer kaufmänni-

schen Ausbildung. Damit wird vor allem den jährlich rund 11.000 Absolventen im Handwerk 

zum Kaufmann für Büromanagement, zum Automobilkaufmann oder zum Fachverkäufer ein 

attraktiver erster Karriereschritt angeboten. Aber auch Meister und Absolventen mit einem 

Abschluss als Geprüfter Fachmann für kaufmännische Betriebsführung HwO sollen von dem 

neuen Qualifizierungsangebot angesprochen werden. Die Fortbildungsverordnung wurde 

passfähig zum zweiten möglichen Karriereschritt, dem Geprüften Betriebswirt nach der 

Handwerksordnung, gestaltet.  

 

Abbildung 1: Übersicht zu kaufmännischen Karrierewegen im Handwerk 

                                                            
1   Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wird in der Folge die männliche Form von personenbezogenen 

Hauptwörtern gewählt – gleichwohl sind stets beide Geschlechter angesprochen. 
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Kaufmännische Fachwirte übernehmen als "rechte Hand" des Meisters die kaufmännische 

Leitung eines Unternehmens oder werden für die Leitung einer Filiale eingesetzt. Dafür wer-

den die Fortbildungsteilnehmer dazu befähigt, kaufmännisch-administrative Bereiche von 

Handwerksbetrieben eigenständig zu führen, Prozesse zu gestalten und zu kontrollieren so-

wie in diesem Zusammenhang Mitarbeiter zu führen.  

Der hier vorliegende Rahmenlehrplan zeichnet sich durch Praxisnähe und Kompetenzorien-

tierung aus. Zudem dient der Rahmenlehrplan der Anwendung bundesweit vergleichbarer 

Standards. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Sicherung der hohen Qualität der beruflichen 

Aufstiegsfortbildung im Handwerk geleistet. 

Den Mitwirkenden des beim Zentralverband des Deutschen Handwerks angesiedelten Ex-

pertenkreises zur Erarbeitung der Prüfungsverordnung sowie dem Forschungsinstitut für 

Berufsbildung im Handwerk an der Universität zu Köln für seine Gestaltung und Unterstüt-

zung gilt der Dank für eine äußerst engagierte Mitarbeit. An der Erarbeitung des Rahmen-

lehrplans haben insbesondere folgende Handwerkskammern mitgewirkt: Akademie des 

Handwerks der HWK Düsseldorf, HWK Berlin, HWK Hamburg, HWK Koblenz, HWK Kon-

stanz, HWK für München und Oberbayern, HWK Südwestfalen, HWK Oldenburg, HWK für 

Schwaben, HWK für Unterfranken, HWK Wiesbaden.  

 

 

Dr. Volker Born     Dr. Jens Prager 

Zentralverband des Deutschen    Zentralstelle für die Weiterbildung 
Handwerks, Berlin    im Handwerk, Düsseldorf 
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1. Lehrgangsziele, Zielgruppe und Teilnehmervoraussetzungen 

Durch den Vorbereitungslehrgang sollen die Teilnehmer die Voraussetzungen erlangen, die 

Prüfung zum Geprüften Kaufmännischen Fachwirt nach der Handwerksordnung erfolgreich 

zu absolvieren. Dazu sollen sie befähigt werden, kaufmännisch-administrative Bereiche von 

Handwerksbetrieben sowie anderer kleiner und mittlerer Unternehmen entsprechend den 

jeweiligen Unternehmenszielen eigenständig und verantwortlich zu führen, Prozesse zu ge-

stalten und zu kontrollieren sowie in diesem Zusammenhang Mitarbeiter zu führen. 

Die Weiterbildung richtet sich vor allem an Personen mit einer kaufmännischen dualen Be-

rufsausbildung, die sich für das eigenständige Führen kaufmännisch-administrativer Berei-

che von Handwerksbetrieben bzw. anderer kleiner und mittlerer Unternehmen, für die Ge-

staltung betrieblicher Prozesse sowie Marketing und Personalführung interessieren und sich 

hier entsprechend qualifizieren möchten. Die Regelvoraussetzung für die Zulassung zur Prü-

fung – und insofern maßgebliche Erwartungshaltung für die Teilnahme an den entsprechen-

den Vorbereitungskursen – umfasst im Einzelnen Personen, die Folgendes nachweisen: 

1. eine erfolgreich abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten dreijährigen 

kaufmännischen Ausbildungsberuf sowie eine einjährige einschlägige Berufspraxis, 

2. eine erfolgreich abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten zweijährigen 

kaufmännischen Ausbildungsberuf und eine zweijährige einschlägige Berufspraxis, 

3. den anerkannten Fortbildungsabschluss zum Geprüften Fachmann für kaufmänni-

sche Betriebsführung nach der Handwerksordnung, 

4. eine erfolgreich abgelegte Meisterprüfung in einem Handwerk, 

5. einen anerkannten Fortbildungsabschluss nach einer Regelung auf Grund des Be-

rufsbildungsgesetzes zum Industriemeister oder zu einem Fachmeister oder einen 

Abschluss zum Staatlich geprüften Techniker, 

6. den Erwerb von mindestens 90 ECTS-Punkten in einem betriebswirtschaftlichen Stu-

dium und eine mindestens zweijährige einschlägige Berufspraxis oder 

7. eine mindestens fünfjährige einschlägige Berufspraxis.  

Aufgrund der gewerke- und bildungssektorübergreifend formulierten Zulassungsvorausset-

zungen ist in den Vorbereitungskursen mit heterogenen Teilnehmervoraussetzungen insbe-

sondere hinsichtlich der formalen Qualifikation, der Berufserfahrung und des Alters auszuge-

hen. Dies erfordert ein flexibles methodisches Vorgehen in den Lehrgängen, das den unter-

schiedlichen Teilnehmervoraussetzungen gerecht wird. 
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2. Rechtsgrundlagen und Lehrgangsabschluss 

Rechtliche Grundlage des Lehrgangs ist die Verordnung über die Prüfung zum anerkannten 

Fortbildungsabschluss Geprüfter Kaufmännischer Fachwirt nach der Handwerksordnung 

vom 1. März 2016, die zum 1. April 2016 in Kraft getreten ist. Die Verordnung kann ab-

gerufen werden unter  

http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?start=%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl116s03

31.pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl116s0331.pdf%27%5D__1

461748510995 (letzter Zugriff: 19.04.2015). 

Für den Fortbildungsabschluss ist einerseits erforderlich, den Erwerb der berufs- und ar-

beitspädagogischen Qualifikationen gemäß bzw. entsprechend AMVO/AEVO nachzuweisen. 

Andererseits sind fortbildungsspezifische kaufmännische Qualifikationen in den folgenden 

fünf Handlungsbereichen nachzuweisen: 

1. Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen analysieren und fördern, 

2. Marketing nach strategischen Vorgaben gestalten, 

3. Betriebliches Rechnungswesen, Controlling sowie Finanzierung und Investitionen ge-

stalten, 

4. Personalwesen gestalten und Personal führen und 

5. Prozesse betriebswirtschaftlich analysieren und optimieren. 

Im Folgenden wird kurz auf die wesentlichen Prüfungsanforderungen der fortbildungsspezifi-

schen kaufmännischen Qualifikationen eingegangen, da sie in den Lehrgängen berücksich-

tigt werden müssen, um eine erfolgreiche Prüfungsvorbereitung gewährleisten zu können. 

 Prüfungsanforderungen in den fortbildungsspezifischen kaufmännischen Qualifi-

kationen 

Die Prüfung der fortbildungsspezifischen kaufmännischen Qualifikationen gliedert sich in 

eine schriftliche und in eine mündliche Prüfung. 

Hinweise zum Ablauf der schriftlichen Prüfung 

Die schriftliche Prüfung setzt sich aus drei Prüfungsbestandteilen zusammen, welche jeweils 

offene Prüfungsaufgaben enthalten, die sich aus der Beschreibung betrieblicher Situationen 

ableiten. Im Einzelnen weisen die Aufgabenstellungen folgende Bezüge und Charakteristika 

auf.
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Prüfungs- 

bestandteil 

Bezug zu Handlungsbe-

reichen… 

…in Kombination mit Prüfungs-

dauer 

I „Wettbewerbsfähigkeit von 

Unternehmen analysieren 

und fördern“ sowie „Marke-

ting nach strategischen 

Vorgaben gestalten“ 

„Prozesse betriebswirt-

schaftlich analysieren und 

optimieren“ 

180 Minuten 

II „Betriebliches Rechnungs-

wesen, Controlling sowie 

Finanzierung und Investition 

gestalten“ 

„Prozesse betriebswirt-

schaftlich analysieren und 

optimieren“ 

180 Minuten 

III „Personalwesen gestalten 

und Personal führen“ 

„Prozesse betriebswirt-

schaftlich analysieren und 

optimieren“ 

180 Minuten 

 

Hinweise zum Ablauf der mündlichen Prüfung 

Nachdem die schriftliche Prüfung in allen Prüfungsbestandteilen durch den Prüfling abgelegt 

wurde, wird eine mündliche Prüfung durchgeführt. Sie setzt sich aus einer Präsentation und 

einem darauf aufbauenden Fachgespräch zusammen. In der mündlichen Prüfung soll der 

Prüfling nachweisen, dass er fachgerecht kommunizieren und präsentieren kann. 

Hinsichtlich der mündlichen Prüfung muss sich der Prüfling für einen der drei oben genann-

ten Handlungsbereiche entscheiden, die Aufgabenstellung für die Präsentation wird ihm am 

Prüfungstermin durch den Prüfungsausschuss vorgegeben. 

Zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung stehen dem Prüfling 30 Minuten zur Verfügung, 

die Prüfung selbst soll maximal 30 Minuten dauern, hiervon sollen maximal 10 Minuten auf 

die Präsentation verwendet werden. 
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3. Lehrgangsstruktur und Zeitplan  

Wie im vorangegangenen Abschnitt skizziert, setzt sich der Fortbildungsabschluss zum ge-

prüften Kaufmännischen Fachwirt nach der Handwerksordnung aus fünf fortbildungsspezifi-

schen kaufmännischen Handlungsbereichen und den berufs- und arbeitspädagogischen 

Qualifikationen zusammen. Hinsichtlich der Prüfungsvorbereitung, d.h. der Strukturierung 

des Lehrgangs, wurde der Handlungsbereich 5 "Prozesse betriebswirtschaftlich analysieren 

und optimieren" in den Lernsituationen der Handlungsbereiche 2 bis 4 integriert. Gemäß die-

sem Ansatz folgt die Prüfungsvorbereitung der Struktur der Fortbildungsprüfung und bildet so 

eine ideale Voraussetzung für ein erfolgreiches Bestehen der Prüfung. Dies bedeutet, dass 

die Analyse und Optimierung von Prozessen im Unterricht stets mit Bezug auf konkrete Teil-

aspekte – wie beispielsweise die Marketinggestaltung – behandelt wird. Im Rahmenplan wird 

dieser Ansatz explizit, indem zum Ende der Handlungsbereiche 2 bis 4 jeweils eine Lernein-

heit in Form einer Analyse- und Optimierungssituation beschrieben wird, beispielsweise hin-

sichtlich des betrieblichen Rechnungswesens in der Lerneinheit 7 des Handlungsfelds 3. 

Ausgehend von dieser Struktur, stellt sich der Zeitplan zu allen Handlungsbereichen wie folgt 

dar. 

Handlungsbereich Titel UStd.

Handlungsbereich 1 Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen analysieren und 

fördern 

100 

Handlungsbereich 2 Marketing nach strategischen Vorgaben gestalten 100 

Handlungsbereich 3 Betriebliches Rechnungswesen, Controlling sowie Finanzie-

rung und Investition gestalten 

144 

Handlungsbereich 4 Personalwesen gestalten und Personal führen 140 

Handlungsbereich 

AEVO 

 116 

Summe 600 

 

Der Handlungsbereich AEVO wird in der Folge nicht weiter betrachtet - der entsprechende 

Rahmenplan wurde durch das Forschungsinstitut für Berufsbildung im Handwerk (FBH) 2010 

veröffentlicht. (Download unter   

http://www.fbh.uni-koeln.de/sites/default/files/Rahmenplan_Teil%20IV_2010.pdf)  

Mit den hier und im Folgenden ausgewiesenen Unterrichtsstunden (UStd.) werden stets die 

Präsenzstunden ausgewiesen. Abhängig von den Vorkenntnissen der Teilnehmer ist ein 

ergänzendes Selbstlernen zur Prüfungsvorbereitung notwendig. 
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Zeitplan 

Lehrgangsschwerpunkte Dauer 
(UStd.)

Handlungsbereich 1: Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen analysieren 
und fördern 

100 

LE 1 Bedeutung von Unternehmen in der volkswirtschaftlichen Leistungsstel-
lung berücksichtigen 

8 

LE 2 Volkswirtschaftliche Zusammenhänge beurteilen und deren Einfluss auf 
die Unternehmensziele bewerten 

16 

 

LE 3 Entwicklung und Umsetzung strategischer Unternehmensziele unterstüt-
zen 

32 

LE 4 Betriebliche Funktionen bewerten und deren Zusammenwirken im Kontext 
der Unternehmensziele interpretieren 

8 

LE 5 Unternehmensgründungen und verschiedene Formen der Kooperation 
unterstützen sowie Unternehmensrechtsformen bei der Weiterentwicklung 
des Unternehmens berücksichtigen 

8 

LE 6 Rechtsvorschriften des bürgerlichen Rechts, des Gewerbe- und Hand-
werksrechts, des Handels- und Wettbewerbsrechts im Unternehmen und 
in den Beziehungen zu Kunden und Lieferanten sowie Grundzüge des 
Steuerrechts beachten und anwenden 

28 
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Lehrgangsschwerpunkte Dauer 
(UStd.)

Handlungsbereich 2: Marketing nach strategischen Vorgaben gestalten 100 

LE 1 Mit Hilfe der Markt- und Umwelt- sowie der Unternehmensanalyse Marke-
tingziele ausarbeiten und begründen 

16 

LE 2 Marketingstrategien unter Verwendung von Marketinginstrumenten vorbe-
reiten und Marketingkonzepte entwickeln 

20 

LE 3 Marketingstrategien und Marketingfunktionen sowie -instrumente einord-
nen und Marketingkonzepte umsetzen sowie die Chancen des digitalen 
Marketings und des E-Business nutzen 

12 

LE 4 Mitwirken beim Vertriebscontrolling 12 

LE 5 Ein Customer-Relationship-Management (CRM) aufbauen, umsetzen und 
pflegen 

16 

LE 6 Einkäufe und Lagerhaltung planen, Logistik als Wertschöpfungsprozess 
verstehen  

16 

LE 7 Wettbewerbsfähigkeit und Marketingprozesse analysieren und optimieren 8 
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Lehrgangsschwerpunkte Dauer 
(UStd.)

Handlungsbereich 3: Betriebliches Rechnungswesen, Controlling sowie 
Finanzierung und Investition gestalten 

144 

LE 1 Finanzbuchhaltung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung gestalten und entscheidungsreif aufbereiten 

40 

LE 2 Kosten- und Leistungsrechnung gestalten und deren Ergebnisse ent-
scheidungsreif aufbereiten 

24 

LE 3 Planungsrechnung durchführen und Analysen erstellen 8 

LE 4 Controlling als wesentliches Instrument der Unternehmensführung einset-
zen 

16 

LE 5 Investitionsrechnung durchführen sowie Finanzierungsvorschläge erarbei-
ten und erläutern 

24 

LE 6 Liquiditätsplanung ausarbeiten und Liquiditätssicherung insbesondere 
mittels Forderungsmanagement gewährleisten 

20 

LE 7 Betriebliches Rechnungswesen analysieren und optimieren 12 
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Lehrgangsschwerpunkte Dauer 
(UStd.)

Handlungsbereich 4: Personalwesen gestalten und Personal führen 140

LE 1 Konzepte zum Auf- und Ausbau einer Unternehmenskultur entwickeln, für 
den Entscheidungsprozess aufbereiten und die Umsetzungsprozesse un-
terstützen 

8

LE 2 Personalbedarfsplanung unter Beachtung strategischer Unternehmenszie-
le ausrichten und durchführen 

16

LE 3 Personalmarketingkonzept entwickeln und umsetzen, Kriterien für die 
Personalauswahl festlegen, Mitarbeiter rekrutieren 

20

LE 4 Vertragsverhältnisse zur Sicherstellung des Personalbedarfs schließen 
und beenden 

20

LE 5 Personaleinsatz unter Beachtung des individuellen und kollektiven Ar-
beitsrechts und sonstiger rechtlicher Bestimmungen durchführen 

16

LE 6 Personalentwicklung auf die strategischen Unternehmensziele ausrichten 
und dabei die Potenziale der Mitarbeiter erkennen sowie fördern 

16

LE 7 Personalverwaltung insbesondere Entlohnung unter Berücksichtigung von 
Anreiz- und Entgeltsystemen unter Beachtung der dazu geltenden steuer- 
und sozialrechtlichen Bestimmungen durchführen 

24

LE 8 Führungsmodelle und -instrumente zur Mitarbeiterführung beherrschen 
und in die betriebliche Praxis umsetzen 

12

LE 9 Personalwesen und Personalführung analysieren und optimieren 8
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Einordung in ein Gesamtaufstiegskonzept 

Wie die folgende Grafik veranschaulicht, ist die Fortbildung zum Geprüften Kaufmännischen 

Fachwirt nach der Handwerksordnung Teil eines Laufbahnkonzeptes für – bundesweit ein-

heitliche – kaufmännische Abschlüsse im Handwerk. Wie auch die im Abschnitt 2 skizzierten 

Zulassungsvoraussetzungen zeigen, richtet sich die Fortbildung insbesondere an Absolven-

ten kaufmännischer Ausbildungen im Handwerk, sie bietet aber auch Meistern oder Fach-

männern für kaufmännische Betriebsführung nach der Handwerksordnung die Möglichkeit, 

ihre Kompetenzen insbesondere im kaufmännisch-administrativen und personalbezogenen 

Bereich auszubauen und zu vertiefen. 

 

Abbildung 2: Kaufmännische Karrierewege im Handwerk 

 

Der Einstieg in die Fortbildung zum Geprüften Kaufmännischen Fachwirt nach der Hand-

werksordnung wird insbesondere durch die Anerkennungsmöglichkeit bereits zuvor erwor-

bener berufs- und arbeitspädagogischer Qualifikationen attraktiv gestaltet. Der Durchstieg 

zur Fortbildung zum Geprüften Betriebswirt nach der Handwerksordnung wird erleichtert 

durch die Anrechnungsmöglichkeit des Handlungsbereichs 4 „Personal gestalten und Perso-

nal führen“ auf den Prüfungsteil 3 „Personalmanagement“ des Betriebswirts. Die folgende 

Grafik veranschaulicht die skizzierte Einpassung der Fortbildung. 
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Abbildung 3: Anrechnungsmöglichkeiten im Kontext Geprüfter Kaufmännischer Fach-

     wirt nach der Handwerksordnung 

 

Der Abschluss zum/zur Geprüften Kaufmännischen Fachwirt/in ist im Deutschen Qualifikati-

onsrahmen (DQR) auf der Stufe 6 eingeordnet.2 

                                                            
2   Die DQR-Zuordnung wurde vorbehaltlich der Endabstimmung im Arbeitskreis DQR auf der nächsten 

Sitzung Ende 2016 aufgenommen. 
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4. Rahmenplan 

Vorbemerkung 

Bei der Struktur der Module wurde die Idee der Handlungs- und Kompetenzorientierung umge-

setzt. 

Hierbei geht es darum, anstatt bloß Fachinhalte aufzulisten, die praktischen Situationen, in 

denen die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten zum Einsatz kommen, zum Ausgangspunkt 

der Lernprozessstrukturierung zu machen. Entsprechend wurden zunächst die Handlungs- und 

dementsprechend gleichzeitig auch Lernsituationen – strukturiert über einzelne Lerneinheiten - 

formuliert und in der ersten Spalte der Tabelle dokumentiert.  

Innerhalb dieser Situationen sind bestimmte Prozesse bzw. Tätigkeiten zu bewältigen. Die Situ-

ationen werden also über die Tätigkeiten bzw. die Prozessschritte präzisiert, zu denen der Teil-

nehmer befähigt wird. Diese in der zweiten Spalte dokumentierten Kompetenzen berücksichti-

gen prinzipiell den Zyklus einer vollständigen Handlung (Planung, Durchführung, Kontrolle).  

In der dritten Spalte wird ein  Bezug zum relevanten Fachwissen hergestellt. Hier finden sich 

entsprechend die zur Lösung der Situation bzw. zur Ausführung der Tätigkeiten notwendigen 

Inhalte und somit gleichzeitig Lerninhalte der Prüfungsvorbereitung wieder. 

Lernsituation/Lerneinheit Kompetenzen  Lerninhalte 

 

.... 

 

... 

 

... 

 

Die Leserichtung ist für die Lehrenden in der Bildungseinrichtung immer von links nach rechts 

zu vollziehen, d.h. es geht immer darum, Inhalte dahingehend auszuwählen, dass sie auch für 

die Lösung des Problems in der Handlungssituation relevant sind.  

Entsprechend dieser Diktion wurden die nachfolgenden Handlungsbereiche gestaltet. 
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5. Hinweise zur Umsetzung 

Insbesondere zum Abschluss der Handlungsbereiche zwei bis vier sollen die Teilnehmer in 

den Vorbereitungslehrgängen mit Arbeitsaufträgen zu komplexen betrieblichen Problemstel-

lungen aus dem jeweiligen Handlungsbereich konfrontiert werden. Im Rahmen dieser Ar-

beitsaufträge soll die Kompetenz aufgebaut werden, betriebliche Herausforderungen ganz-

heitlich – und damit lernsituationsübergreifend – zu lösen und Felder zur Optimierung beste-

hender Strukturen zu identifizieren und zu optimieren (vergleiche hierzu: Handlungsbereich 

2, Lerneinheit 7 / Handlungsbereich 3, Lerneinheit 7 / Handlungsbereich 4, Lerneinheit 9). 

Nicht zuletzt aufgrund des mit dem Lehrgangs verbundenen Anspruchs der Handlungsorien-

tierung rückt die Frage nach geeigneten Dozenten- und Teilnehmerunterlagen in den Vor-

dergrund, mit deren Hilfe es gelingt, konkrete Aufgaben aus der Praxis in das Lehren und 

Lernen einzubinden. Bei Interesse an entsprechenden Unterlagen hilft die Zentralstelle für 

die Weiterbildung im Handwerk gerne weiter. 


